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K a r l s r u h e r Z e t t u n

Nr . 15 . Dienstag , den ^ Zam 1 ^ 822 ^

Kreie- Stadt Trerrrnr — Königreich Sachsen. — Frankreich . (Tod der HerzoZin vM Bombet ) - « Größbritannien . — Me »

derlande. — Russland . — Svank » . — Türkei. — Amerika , (Botschaft des PrssiLemen der vereinigten nördamerikanischen

Staaten bei Eröfnung des Kongresses .

Frei « S t a d t ' B r e m e n«

Bremen , den 6 . Jan . So eben erhalten Mrdie
Nachricht , baß Vas bisher in dem Hafen zu Bremer ,
lehe gelegene Schiff -, dir Doris , auf we'.chem sich der
kaiserl . ruff . Slaarsrath , Freiherr von Langsdorf , mit
mehreren zu seiner großen Expedition in das Innere von
Südamerika bestimmten Künstlern nebst einer bedeuten ,
den Anzahl Kolonisten befindet , gestern mit günstigem
Winde in die See gegangen ist«

Königreich S a chsrm
Dresden , den 7. Jan » Heute Vormittags sind

S « . k-dniql . Hol) , der Prrnz Friedrich August mit Ihrer
Frau Gemahlin kaiserl . Hoheit von hier nach Wien ab«
gereifet , um btim kaiserl . Haufe einen Besuch abzustat ,
ton , und daselbst einige Tag « zuzubringen .

Frankreich «

Par i s , den t i . Jan « Vorgejkern Abends nach
K Uhr hat der König mit dem Kriegs,minister gearbeitet .
Gestern haben Sr . Mas . den Besuch des- Prinzen Chri¬
stian von Dänemark und seiner Gemahlin empfangen «

DaS Haus Bourbon hat einen unerwarteten Verlust
erlitten . Gestern gegen 1 Uhr begab sich die Frau Her ,
zvgin von Bourbon m die St . Grnvvevakrrche , um ihre
Andacht zu verrichten . Um 2 Uhr begann dieProzrfsion
die Herzogin folgte ihr ; man bemerkte , daß ihr »
Schritte wankten , und daß sie die größten Ansirengun »
gen machte , um sich aufrecht zu erhalten ; es war '

vergebens ; sie sank ohnmächtig nieder . Man brachte sie
in ein Zimmer der RechlLschule , und mehrere der zu¬
nächst wohnenden Aerzte und Wundärzte - eilten herbei ;
alle ihre Bemühungen , sie ins Leben zurükzurufen , blie¬
ben aber ohne Erfolg . Um 4 Uhr kam der Herzog von
Orleans , Neffe der Verstorbenen . Gr schütte sogleich
nach dem Kanzler von Frankreich und den übrigen zur' Abfassung eines Protokolls über den Slerbefall nörhigen
Personen. Spürer erschienen ngch . derMkistec des fön,

Häuses -j Marquis de Lauriston ^ und der Oberzeremo «
nienmeister , Marquis de Dreux -̂ Breze ' , in deren Ge ,
genivart ein zweites Protokoll abgefaßt wurde . Um
halb 11 Uhr Abends wurde die Leiche , unter GenSdar «
merie -Eskokte , nach dem Horel der Herzogin gebracht .
Die Mrstorbene , LouiseMarie Therese vvn Orleans -, wur ,
de am y . Jul . 1750 zu St . Cloud geboren , uitd am 24 .
April 1770 mit - dem Herzogs von Bourbon '

, Sohn d -s
Prinzen von Conds ' , vermählt . Die einzige Frucht
dieser Ehe war der unglükliche Herzog vönEnghren , des«

. sengewaltsamer Tod ihrem Herzen die tiefsten Wunden
schlug , die bis zu ihrem lezteft Augenblik zu blriten nicht
aufhörlen, -

Die zu S v. H . konsolidirten Fonds standen gestern
hier zu 85 > und die Bankaktien zu 1555 Fr^

G r o- ß b r i ^r- a n n i . r n,

L'o n d o n , den 7 « -Jan >- Einige Opposttionsblätter
wollen wissen , unsere Regierung sey im Begriffe , eine
Obfervationseskäbre nach dem mittelländischen Meere
zu schickem Die ministeriell « » Blätter haben bis jetzo
nicht widersprochen «

Der Ksntrtadmrral Lambert , Welcher die Station
von St . Helena kommandirte , ist , an Bord des Vigo
»vn 74 'Kanon «n , nach' einer beschwerlichen Fahrt , web
che 2 Monate dauerte , in Eaglanb zurükangekommen .

Heute stehen - hier die Zprozentigen ?o »svl . Fonds
ztt 76^ «

Ak i e d r r ! a n d «4

Amsterdam , den 8 . Jan . Test «m waren in der
Versammlung dir zweiten Kammer im Haag nur 52
Mitglieder . Es wurde eine neu« Wfasiamg deS4 . Titels
des bürgerlichen Tesezbuch's , von der gefezlichcn G «,
Meinschaft und deken Folgen handelnd , -von RegierungS »
wegen vorgelegt «

Man hat hier Nachrichten aus Batavia v. 23 - NuZ.
Am 17, war riff h« stizxs § eq ?r - i

'
q CHrri - on auSzehrs ,
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-chen , das in weniger als Zwei Stunden die Javanern
Kampvng ( Vorstadt ) Lima Wunka in Asche legte . —
Nach ältern Nachrichten ( vom 21 . Aug . ) sollen auf der
Insel Java an der Llrolora Kloxbus gegen 400 ^ )00
Menschen gestorben seyn .

P u ß l er n

Nachrichten auS Petersburg vom 32 . Dez . melden :
Wegen ausgebrochener Feindseligkeiten zwischen denBu -
charen und Chiwensern sind im Verlaufe des Sommers
.weniger Karavanen als früher in Buchara aygekommen ,
indem der Karavanenweg durch Streifereien unsicher ge »
macht war .

Nach zuverlässigen Berichten aus Berlin , sagt ein «

Hamburger Zeitung vom y . Jan . , hatte man daselbst
Petersburger Nachrichten his zum 25 . Dez . , denen zu « -

folge hinsichtlich der Verhältnisse gegen die Türken sich
nichts geändert hatte .

Eine andere Hamburger Zeitung meldet unter der
Rubrik , .Stockholm , den 2ö - Dez . : Unsere amtlichen
Berichte auS Petersburg bringen , daß der engl . Bot¬
schafter durch einen Kurier von Lord Strangford eine

Depesche erhalten hatte , welche die Rechtfertigungseines
amtlichen Benehmens in der Eigenschaft als Vermittler

zwischen Rußland und der Pforte enthielten « Der engl .
Botschafterin Petersburg theilte solche dem kais . Hofe

Mit , und man versichert , Se . kaiserl . Maj . hätten dis ,
selbe mit Interesse und Zufriedenheit entgegengenommen ,
indem Sie es der Zukunft überließen , die daraus hcr -

vorgehenden Hofnungm zu verwirklichen .

Spanien .

. Ein Schreiben aus Jrun vom 4 . Jan . in frauzös .
Dläktein sagt : Am 29 . Dez . wurde in Madrid ein

Staatsrath gehalten , dem der König , gegen seine Ge¬

wohnheit , beiwohnte . Er erdfnete die Sitzung , in¬

dem er die dringende Nothwendigkeit vorstellte , einen

kräftigen Entschluß zu fassen . Die Frage von Entlas¬

sung der Minister kam zur Sprache ; mehrere Räthe
widerriethen sie , andere glaubten daraufdringen zu müs ,

sen . Die Sitzung endigte sich , ohne daß ein Entschluß

gefaßt wurde . — > Heute sind hier Briefe auS Pampelo «

na vom W . Dez . angekommen . Nach denselben schien
di « Ruhe in dieser Stadt ziemlich hergsstellt , und auch
die im Lande heramziehenden Jnsurgentenhauftn so gut
wie völlig zerstreut zu seyn . Andere Nachrichten ver¬

sichern dagegen , daß die Zahl und Macht der Insur¬

genten mit jedem Tag « wachse , und , daß wenn sie auch
manchmal gegen die gegen sie auögeschikten Truppen den

Kürzern zögen , sie doch immer noch Mittel fänden ,
sich zu vereinigen , und aufs neue zu organisncn . In
einem der lezten Gefechte sollen 36 . Priester mir den Waf¬

fen in der Hand ergriffen , unv sogleich erschien wur¬
den seyn . Dn Bischof von Pampelona soll seitdem den

Gen . ^ ardizahal geheim haben , diese nur , durch einen

falschen und unverständigen Eifer irre geführten Diener
Gottesmit Menschlichkeit zu behandle » ; der General soL
aber geantwortet haben , daß er keinen dieser Apostel der
Unordnung und der Anarchie schonen werde , unv daß
selbst , wenn er es wollte , er der Auch seiner Soldaten
keinen Einhalt würde thun können . — Für die soge¬
nannten Afrancesados ( Anhänger der Franzosen ) scheint
« ine günstigere Periode « intreten zu wollen . Der König
hat nicht nur mehrere derselben zu Mitgliedern der Aka¬
demie verschönen Wissenschaften ernannt , sondern scheint
auch entschlossen zu seyn , bei der allenfallsigen Wahl eines
neuen Ministeriums sie nicht unberüksichtigt zu lassen .

Türk « i .

( Aus dem Korrespondenten v . u . f . Deutschland .)
Italienische Gränze , den 7 . Jan . Bon
Ragusa hat man über die Angelegenheiten im nördlichen
Albanien einige nähere Nachrichten .erhalten . Es erhellt
daraus , daß zwischen den Montenegrinern und den
nordalbanesischen Stämmen besondere Verbindungen ein¬

gegangen worden sind , deren Zwek die Benutzung der

jetzigen Umstände zur Befreiung Nordalbaniens von d «c
türkischen Herrschaft zu seyn scheinen . Diese Verbindun¬

gen werden den Pascha von Skukari nöthigen , endlich
ein« Partei zu ergreifen . Bisher beschränkte er sich dar¬
auf , die in seiner Nachbarschaft vorgehenden Bewegun¬
gen zu beobachten und ganz unbeweglich zu bleiben . Al¬
lein fein Temporisationssystein muß nunmehr fein Ende
erreichen . Dies scheint auch wirklich eintrelen zu sollen ,
wie man auS den häufigen Mittheilungen ersehen will ,
die seit einiger Zeit zwischen ihm und dem Pascha von
Bosnien statt finden . Ob sich gleich beide Pascha

'
S sehr

haßten und in keinem guten Vernehmen standen , so er¬

fordert gegenwärtig ihre eigene Sicherheit ihre Aussöh¬

nung , und nöthigt sie , gemeinschaftliche Sache .mit ein¬
ander zu wachen . Man weiß auch , daß in der lezten
Zeit sich viele bosnische Truppen den Gcänzen von
Nordalbanien genähert haben . — Von der Donau ,
den 8 - Jan . AuS Epirns erhalten wir so eben merks

würdige Nachrichten . Churstd Pascha , der bereits zu
Anfang Novembers von den macedonlschen Pascha

' s

namhafte Verstärkungen an asiatischen Truppen erhal¬
ten hatte , sah sich genöthigt , die bestimmten Befehle ,
welche ihm von Seite der Pforte wiederholt zugekommen
waren , in Vollziehung zu setzen. Diese Befehle legten
ihm die Verpflichtung auf , sich , «s koste auch was

es wolle , der Festung von Janina zu bemächtigen und

den Expascha Ali zu bezwingen . Um diesen Zwek aus -

zusühren , zog er all « seine Truppen bei Janina zusam¬
men , und räumte das ganze südliche Albanien . Da

er seine Truppen , die namhafte Verstärkungen erhalte !«

hatten , nicht mehr zu schonen brauchte , so gelang eS

ihm wirklich , nach verschiedenen Angriffen , in denen er

zurükgeschlagen worden war , sich der beseitigten Anhö¬

hen , welche das Fort von Janina vertheidigen , zu be¬

mächtigen . Allein die eigentlichen Werke dcS Fort sind
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»och unverlezt , und können so leicht nicht gerkommen

werden . Die Bemühungen der Agenten Ali ' s , die Su -

Noten und die Epiroten zu vermögen , sich zum Entsätze

Ali's in Bewegung zu setzen , sind mißlungen . Diese

ziehen vor , Ali in seiner Verlegenheit zu lassen , und

den Stand der Dinge zu benutzen , um sich der noch in

der Gewalt der Türken befindlichen Festungen vonEpi -

ruS und Akarnanien zu bemächtigen , waS ihnen auch

jezt nicht fehlen kann . Art » ist bereits erobert , und

Prevesa wird nlcht lange widerstehen . Es scheint , daß

es den Griechen , den Epiroten und Albanesern nicht un -

angenehm wäre , wenn Ali gänzlich von den Türken

bezwungen würde ; denn sie betrachten ihn fortdauernd
als ihren Feind , und können ihm besonders nicht ver¬

zeihen , daß er sich neuerdings mit der Pforte hatte aus ,

söhnen wollen .

Amerika .

Folgendes ist der wesentliche Inhalt der Botschaft des

Präsidenten der vereinigten Staaten von Nordamerika

vom 5 . Dez . bei Eröfnung des Kongresses : Der Gang

der inner » Angelegenheiten war so , wie man es unter

einer Negierung erwarten konnte , die , mit der Macht

vom Volke bekleidet , Gesetze vollzieht , die nur zu dessen

Wohl von den Stellvertretern der Nation gegeben wor -

den . Mit den auswärtigen Mächten sind unsre freund¬

schaftlichen Verhältnisse fortgeführi worden ; selbst da ,

wo die dem Handel zu erthcilenden Begünstigungen eine

Meinungsverschiedenheit veranlaßren ( mit Frankreich ) ,

hat doch das gute Einvernehmen nicht gelitten . Durch

die Akte vom ZI . März 1815 haben wir alle , durch

frühere Akten ausgeschriebene Erhöhungen des Tonnest -

zolls auf fremde , und von fremden Schiffen eingeführte

Fabrikate , aufgehoben . Wir Höften , diese Masregrl
würde von allen Mächten als liberal angesehen werden ,

und sie würden in Erwiederung derselben zugestehen , daß

sich unser , größtenteils roher Produktenhandel aufih -

re Kolonien und auf ihre europäischen Besitzungen aus ,

dehne ; wir Höften dies um so sicherer , als ihre manu »

fakturirenden Provinzen bei diesem Handel offenbar nur

gewinnen konnten . Zn diesem Geiste schlossen wir noch

ir » Jahre 1hi5 mit Großbritannien einen Vertrag für

seine europäischen Besitzungen ab ; es wollte aber densei¬
chen nie auf seine westindischen Besitzungen ausdehnen .

Die vereinigten Staaten konnten eine solche Ausschlies¬

sung sich nicht gefallen lassen , und beide Nationen saS -

pendirten den mit Schiffen des Gegrntheils geführten
Handel , durch .ein Verbot , das noch besteht . Dieselben

Bedingungen wurden Frankreich angeboren , aber nicht

angenommen ; die Regierung dieseS Reiches sezte Bedin¬

gungen , die seinen Produkten und Fabrikaten einen be,

deutenden Vvrthcil in unfern Häfen verschast haben wür ,

den ; wir glaubten nicht , sie anr ebmen zu dürfen . Man

muß die Länge der darüber gepflogenen Unterhandlungen
um so mehr bedauern , als man das Ende derselben
nicht absietztt Einen verdrüßlichen Incidentpunkt darf

ich dabei nicht verschweigt » ; die sehr ernsten Streitig¬

keiten nämlich , die sich , bei diesen Unterhandlungen ,

über den Sinn deS § . 6 des Vertrags von löOZ , durch

welchen unS Louisiana abgetreten ward , und über die

Wegnahme deS Schiffes Apoll » im Jahre ILM , wegen

Uebertretung unsrer Fisk -Älgesetze , ergeben haben . Die

Forderungen Frankreichs haben unS eben so überrascht ,

als betrübt , weil sie unS in beiden Fällen ganz unbe¬

gründet schienen . Die Grundsätze des Systems der Re -

ciprozität , welche sich auf die Kongreßakte vom 31 . März

1615 stützen , wurden seitdem in den HandrlSverhältnis «

sen mit den Niederlanden , Schweden , Preussen , den

Hansestädten und Oldenburg befolgt ; in Absicht auf

Preussen , die Niederlande , Hamburg und Bremen wur¬

den jedoch durch spätere Akten einige Klauseln angshängt .

Norwegen hat seine Häfen den Schiffen der vereinigten

Staaten geöfnet , unter der Bedraznug , daß sie di - sU-

ben Abgaben entrichten , welche die norwegischen Schiff¬

in den nordamerikanischen Seehäfen bezahlen . Die

Streitfrage , die sich über den Art . 1 deS Traktats von

Gent erhoben hat , wurde von den Bevollmächtigten

EngkbndS und der vereinigten Staaten der Entscheidung
Sr . Maj . des Kaisers von Rußland unterworfen . Das

Ergebniß derselben ist noch unbekannt . Der Vertrag

vom 22 . Febr . 1619 mit Spanien , wegen Abtretung dev

beiden Flvrida
' s hat Thcilweise seine Ausführung erhal ,

ten . Mit Mißvergnügen haben wir Zwiespalt zwischen

dem Gouverneur dieseS Gebiets und dem Richter 0eS

Wesidistrikts sich erheben gesehen . Zur Bezahlung der

nordamerikanischen Bürger , denen Spanien schuldet , ist

ein Bureau erdfnet . Für unser Finanzsystem ist dieses

Jahr ein Anlehen vom 5 Millionen Dollars nöthig er¬

achtet worden . Unsre Einkünfte werden durch Vermin¬

derung der fremden Einfuhr , und folglich auch der Ein¬

fuhrszölle , einen Ausfall erleiden ; aber der Aufschwung ,
den unsre Nationalindustrie durch die Entwickelung un¬

serer inner « Hilfsquellen nehmen muß , wird uns da¬

durch reichlich entschädige » , daß er unsre Wohlfahrt auf

dauerhafte Grundlagen baut . Die Besichtigung der Kü¬

sten von St . Eroir bis zum Sabinastusse , Behufs der

anzulegenden Befestigungen , wird dies Jahr beendigt ;
die Erbauung neuer Kriegsschiffe dauert fort . Die Ko¬

lonien von Amerika haben im Laufe dieses JahreS große

Fortschritte in ihrem Unabhängigkeitskampfe gemacht .

Die neue Regierung von Columbia hat ihr Gebiet unv

ihre Streitkraske beträchtlich vergrößert . Ja BuenoS -

Äyres , dem Schauplatze bürgerlicher Streitigkeiten seit

geraumer Zeit , ist die Ruhe und Ordnung hergestellk
worden . Gleiche Vorkheile errangen . die Independenten
in den Provinzen am stillen Meere . Es ist augenschein¬
lich , daß Spanien sich nicht im Stande befindet , feint
Kolonien durch Waffengewalt wieder zu gewinnen , uni »

diese wollen unter keiner andern Bedingung Frieden schlie¬

ßen , als unter der ihrer Unabhängigkeit . Daher ist zu
vermnthen , und wir hoffen dies auch mit Zuversicht ,
die spanische Regierung werde , weisen und qroßsianigiir

Ratschlägen Raum gebend , zur Erkenntniß ihres wah »



64
ren Best «» gelangen , UN- einen Kampf aufgeden , wel¬
cher bisher mit so vieler Wush und Unmenschlichkeit ge¬
führt worden ist . Die Regierung der vereinigten Staa¬
ten wird sich Mühe geben , dieses glükliche Resultat her -
beizufühteN , indem sie dem spanischen Kabinett einen
freundschaftlichen Aach in dieser Sache giebt .

Am 4 . Dez . wurde ( statt deZ Hrn . Taylor , welcher

sich den Beifall des Kongresses nicht erworben hatte )
Hr . P . P . Barbour , Mitglied für Birginien , zum
Sprecher des Repräsentantenhauses mit allen Stimmen
erwählt , eingeführt , und nahm sofort den neuen Mit ,
gliedern den Oid ab .

Gen . Jackson hat die Stelle als Gouverneur von Flo ,
rida niedergelegt .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs b evbach tunegn .

14 . ^ anua r. Barometer Thermo Meter Hygrometer .Wind
Morgens 8 26 Zoll 0,7 Linien 4,9 Grad über 0 75 Grad Süd west
Mittags 2 28 Zoll 0,2 Linien 5,7 Grad über 0 75 Grad Südwest
NachtS 10 27 Zoll 11,8 Linien 4,5 Grad über 0 67 Grad West

Trüb , regnerisch und windig ; Abends der Himmel ziemlich rein ; dann von Westen aus wiederkehrende Trü <
düng und starker Wind , der in der Nacht in heftigen Sturm übergeh, .

Emmendingen . s B a d - u . Wi t thscha fts - V er - z
kauf . ss Samstag , den 2 . Februar d. I . , Vormittags um i
10 Uhr , wird das den Johann Georg Großischen Eheleuten *
in Bahiingen zustehende Bad - und Wirthshaus zum Silber -
brunnen , gelegen in der Gemarkung Bahlingcn am Fuße des
vorder » Äaiserstuhls , zwischen den Orten Endingcn und Eich-
Pettcn , in dem Badhause selbst , öffentlich versteigert . Die
Werkaufsgegcnstünde bestehen:

1) In einem zweistöckigen, von Stein gebauten Wirth -
schaftsgebiiude , das zu ebener Erde eine große Wirths -
stuöe , zwei Nebenzimmer , eine Küche und eine Speise¬
kammer , lm zweiten Stvk aber ein schönes großes und
fünf verschiedene Gastzimmer enthalt ; unter demselben
befindet sich ein Keller zu ohngcfähr - So Saum Fässern ,

s ) In einem zweistöckigen Badhause , welches unten eine
. Wärmküche und 3 Badziwmer , im obern Stok aber ei¬

nen Tanzboden Und ein Gastzimmer enthält , und unter
welchem ein GeMüöketter angebracht lst ; dann

r ) in zwei Gemüsgärten , Hof , Scheuer und Stallung zu
16 Stük Vieh .

Es wird auch zu gleicher Zeit ein an diesem Badhaus ge¬
legener , 5 Mannshaut großer Obst « und Grasgartcn , so wie
einige Iauchert Acker - und Rebseld , nicht weit davon entle¬
gen , mit verkauft werden .

Dieses wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennwiß
gebracht , daß fremde Kauflustige mit obrigkeitlichen Zeugnis¬
sen über gute Aufführung und hinreichendes Vermögen sich

chUS -.mreisen haben .
Emmendingen , den n . Jan . »822 .

Großherzogliches Oberamt .

Frei bürg . sAufforderuvg . ss Die Erben des
stm November v - J - verlebten Kreisdirektoriakregistrators , Karl
Friedrich ? iegler dahier , hoben sich nur , ul > deuellcie »
Invenisi -ü zur Annahme der Erbschaft entschlossen .

Jur richtigen Erhebung des Schuldenstande « sieht man sich
'daher veranlaßt , eine öffentliche Schuldenliquidation anzuord -
rien , und sämmtliche Gläubiger aufzufordern , ihre Ansprüche
an dessen Verlasscnschaft künftigen Mitwoch , den 3o d . M . ,
Vormittags , vor diesseitigem Amisrevisorat um so gewisser
auszuführen , als sie sonst im Unterlassungsfälle die daraus
entspringenden Nachthcile , und bei etwa eintretender Vcrmö -

ger.sunzulänglichkcit den Anschluß von der Masse sich selbst bei«
zumessen Men .

.Freiburg , den 4 . Jan . 1622.
Großhcrzvglichcs Stadtamt .

v . Chrismar .
Lörrach , sWarnung . ss Der hcabschiedete ledige Ka¬

nonier Johann Jakob Kammüller von Landern giebt sich ,
drm Vernehme » nach , für de» S0H4 des dortigen Sladrralhs
K aminüller aus .

Zur Warnung des Publikums wird hiermit bekannt ge¬
macht , daß diese Angabe erdichtet ist , und der Stadtrath
Kammüller keine von dem obigen Johann Jakob Kain »
müller geschlossene Verbindlichkeit übernehme » , oder dafür
Red und Antwort geben wird .

Lörrach , den 8 . Jan 1822 -
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumülle r .
Mannheim . sSchu lden - Liqu id at > 0n . ss lieber

die Verlasscnschaft des verlebten Bürger » und Leinewebers I .
Jakob Po st weiter wird der förmliche Gant erkannt , und
Termin zu den Liquidationsveehendlungen auf den 8 . Fcbr . b.
I . , Morgens 9 Uhr , bei Großherzogl - Amtsrcviforar anbe-
raumt . Dessen unbekannte Gläubiger werden daher auf be¬
merkten Tag und Stunde nnt r dem Aechtsnachkheile vorzela -
den , daß sie sonst mit ihrer Forderung von dcr Masse ausge¬
schlossen werden .

Mannheim , den 3 . Jan . 1822 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

v . Jagemann .
Lahr . sEdiktalladung . ss Die ledige Elisabetha

Müller von
'

hier , welche vor ungefähr S - Jahren mit Oest-
reichischen Truppen fortgseng , ohne ftirhcr Nachricht von sich
zu geben , wird , so wie deren etwaige Leibeserbcn , hiermit
aufgefordert , binnen Jahresfrist dahier zu erscheinen , und das
in 025 fl . 9 kr . bestehende Vermöge » i » Empfang zu nehmen,
widrigenfalls sie als verschollen erklärt , und La» gcdach. e Ver¬
mögen den gesezlichen Erben in fürsorglichen Besiz .gegeben
würde .

Lahr , den So . Dez . 1821 .
Großhcr,ogliches Bezirksamt .

Wundt .

Micktturr L, ck .
'
Laniep ; V . rlegrr und Drucker ; P . Nucklet .
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